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Verlauf der Begutachtung
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Ziel Bestandteil der Untersuchung

Fehler -

quellen

Motivation

Aussage -

qualität , 

Kompetenz
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Diagnostik erfolgt 
Hypothesen geleitet 

Wirklichkeitshypothese Alternativhypothesen:

Reine Phantasietätigkeit

Realer Bezug ohne Ich 

Bezug

Erlebnisfundiert mit 

anderer Person

Bewusste Induktion durch 

Dritte

Suggestive 

Befragungseinflüsse
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Motivationsanalyse
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Motivationsanalyse
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Aussagen von Probanden 

können bestimmt werden

Beab-

sichtigte

Einfluss -

nahmen 

Unbeab -

sichtigte

Einfluss -

nahmen 
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Zweckleitende Fragen

ÅĂWas hast du gesehen?ñ; ĂUnd wie ging es 
dann weiter?ñ

Offene Fragen:

ÅĂUm wie viel Uhr ist das passiert?ñ; ĂIn 
welchem Zimmer seid ihr gewesen?ñ

Bestimmungsfragen:

ÅĂWar das im Bett oder auf der Couch?ñ (wo war 
denn das genau?)

Auswahlfragen:
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Unvorteilhafte Fragen

ÅHat er Dich zwischen den Beinen berührt?

Vorannahmen

ÅĂStimmt das wirklich? Er hat dich also zwischen den Beinen angefasst, ist das so? ñ

Fragewiederholungen

ÅĂDas du das vergessen hast kann ich nicht verstehenñ

Vorwürfe, negatives Feedback

ÅāAls er dich ber¿hrt hat, hat er da heftig geatmet, da hat er doch auch gekeucht oder 

nicht?ò

Bewertungen, Beschreibungen

ÅĂUnd dann hat er dich bestimmt noch abgeputzt?ñ

Erwartungen

Åā Du sagst, es war nicht nur unangenehm, da hat er dich offensichtlich auch gestreichelt?ò

Vorausgesetzte Fragen
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Verstärkung der 
Suggestibilität
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Probleme im Kreis familiengerichtlicher 
Auseinandersetzungen

besondere 

Wahrnehmungslage der 

ÅBeteiligten

Zeitpunkt und Umstände 

der erstmaligen 

ÅÄußerung (Prüfung der 

Motivlage)

Alternativhypothesen 

prüfen

Å(z.B. Verhaltensauffälligkeiten 

können ihre Ursache auch in 

zugespitzter Familiendynamik 

haben) 
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Aussagepsychologie
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Aussagetüchtigkeit

Fähigkeiten einer Person

Zuverlässige 

Wahrnehmung

eines spezifischen 

Sachverhaltes

Bewahren im 

Gedächtnis 

(Merk - und 

Erinnerungsfähigkeit)

diesen in der 

zwischen dem 

Geschehen und der 

Befragung liegenden 

Zeit im Gedächtnis 

zu bewahren,

Fähigkeit zur 

verbalen 

Wiedergabe ,

Von Geschehnisse 

in einer 

Befragungssituation

Unterscheidung 

von Erlebten zu 

nicht Erlebten

Erlebtes von anders 

generierten 

Vorstellungen zu 

unterscheiden
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Dimensionen der 
Aussagetüchtigkeit

ÅAdäquate Situationswahrnehmung

ÅSpeicherung über längeren Zeitraum

ÅAngemessenes Quellenmonitoring

ÅWeitgehend selbständiger Abruf und Wiedergabe

Grundvoraussetzungen

ÅKonzentrationsfähigkeit

Forensische Befragungssituation

ÅSprachliches Ausdrucksvermögen

ÅBeherrschung relevanter kommunikativer Kompetenzen

ÅVorhandensein von Kontrollmöglichkeiten gegenüber Suggestiveinflüssen

Fähigkeit, eine für Dritte nachvollziehbare Schilderung zu 

produzieren

ÅZuverlässigkeitsmotivation

Spezifischer Kontext
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Grundfragen
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